
Maßnahmen Punkt für Punkt realisiert werden. 
Zum zweiten geht unsere Grundorganisation in 
der politischen Führungstätigkeit von folgender 
Überlegung aus: Wenn neueste wissenschaftlich- 
technische Erkenntnisse schneller von uns ge­
nutzt werden müssen, dann ist dazu eine noch 
engere Zusammenarbeit mit der Wissenschaft 
selbst notwendig. Dafür ist die Gemeinschafts­
arbeit mit der LPG-Hochschule Meißen bei der 
Vorbereitung der Intensivierungskonferenz im 
vergangenen Jahr mehr als ein guter Anfang. 
Die Wissenschaftler halfen den Leitern, gründ­
lich den Leistungsstand der LPG zu analysieren 
und Voraussetzungen zu schaffen, damit aus den 
neuesten wissenschaftlichen Erkenntnissen und 
unseren praktischen Erfahrungen konkrete 
Schlußfolgerungen für die Arbeit gezogen wur­

den. Diese fanden in der beschlossenen Inten­
sivierungskonzeption ihren Niederschlag. Un­
sere Grundorganisation hat hierbei besonders 
darauf gedrängt, daß der Rat der Wissenschaft­
ler und die langjährigen Erfahrungen der Ge­
nossenschaftsbauern gleichermaßen beachtet 
wurden.
Einen dritten Schwerpunkt bei der Durchset­
zung des wissenschaftlich-technischen Fort­
schritts sieht die Grundorganisation darin, das 
Bildungsniveau der Kader und aller Genossen­
schaftsmitglieder zu erhöhen. Hierzu werden die 
Möglichkeiten genutzt, die die Schulen der ge­
nossenschaftlichen Arbeit und die Betriebs­
gruppe der agrarwissenschaftlichen Gesell­
schaft bieten. Ihre Wirksamkeit in der Vermitt­
lung von Wissen mißt unsere Parteileitung
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Im Vergleich mit den Besten zur Spitze
Die Bezirksparteiorganisation Cott­
bus der SED führt gegenwärtig eine 
Massenaktion unter dem Motto 
durch: „Mit den Besten vergleichen 
- selbst Spitze erreichen“. Durch 
den Vergleich mit den Besten sollen 
auf allen Gebieten des gesellschaft­
lichen Lebens höhere Leistungen 
erreicht werden.
Auch in der Agitationsarbeit, vor 
allem in der Arbeit mit den Agitato­
ren, gibt es noch Reserven, die es 
für eine qualifiziertere politische 
Massenarbeit zu nutzen gilt. Des­

halb werden die Erfahrungen der 
besten Agitatoren aus ihrer tägli­
chen Arbeit erfaßt, bekanntge­
macht und auch von anderen Ge­
nossen angewandt. Das war Gegen­
stand eines gemeinsam mit der 
Abteilung Agitation/Propaganda 
der Bezirksleitung Cottbus und den 
Kreisleitungen Luckau und Herz­
berg organisierten Erfahrungsaus­
tausches. Parteisekretäre, Lei­
tungsmitglieder für Agitation/ 
Propaganda und Agitatoren aus 
ausgewählten Grundorganisatio­

nen der Landwirtschaft berieten: 
Was hat sich in der Agitationsarbeit 
bewährt? Wodurch werden die 
deutlichsten Fortschritte und die 
größte Wirkung erreicht? In den 
angeregten Diskussionen in drei 
Arbeitsgruppen wurden viele gute 
Mittel und Methoden der Agitation 
erörtert.
Welche sind nun die besten Erfah­
rungen in der Agitation in den 
Kreisparteiorganisationen Herz­
berg und Luckau* die im Ge­
dankenaustausch herausgearbeitet 
wurden?
Die erste Erfahrung brachte Ge­
nosse Gnieser aus der LPG Beyern,


